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EDITORIAL/INHALT/SOMMAIRE/IMPRESSUM

Im Interesse der Gesellschaft, in der heute mehr

denn je die Veränderungen neue Bildungsmöglichkeiten

erfordern, sollten sich staatliche und private

Bildungsinstitutionen mit mehr Verbindlichkeit

ergänzen. Ja, sie müssen den Mut zu «Kooperationsverträgen»

aufbringen.

Neues Bildungsverständnis, neue Chancen

Ein neu definiertes Bildungsverständnis würde dem

Staat eine wirksamere Rolle im Bildungssystem, den

Privatschulen die Entfaltung des erforderlichen

Wettbewerbs, den Bildungswilligen den Nutzen dieses

Wettbewerbs und unserer Gesellschaft neue

Chancen eröffnen.

Deshalb sollte der Staat bereits heute, anstelle von

kaum noch aus Steuergeldern finanzierbaren

«Gratisangeboten»,

• Privatinitiativen im Bildungswesen besser nutzen

und Privatschulen als Kooperationspartner und

Mitanbieter akzeptieren;

• Bildungsziele und Prüfungsanforderungen festlegen,

den Weg dazu aber im Sinne der Methodenfreiheit

offenlassen;

• Prüfungsniveau und Zielerreichung durch

konsequentere Aufsicht kontrollieren, dies sowohl bei

staatlichen wie privaten Institutionen;

• mehr Wettbewerb durch neue Finanzierungsformen

für die Bildungsnachfrager schaffen

(Bildungsdarlehen statt Subventionen);

• Bildungsleistungen bei Privaten einkaufen und

Private beauftragen, Angebote zu seinen Auflagen

zu entwickeln.

Hintereinem solchen Bildungssystem wachsen Chancen:

Es entsteht ein effizientes Nebeneinander von

staatlichen und privaten Anbietern; es entwickelt

sich daraus das Recht auf freie Schulwahl, wobei

dem Staat die Aufsichtsfunktion erhalten bleibt; es

entstehen flexible und - gefördert durch den

Wettbewerb - qualitativ gesicherte Angebote, die der

individuellen Bildung bestmöglich Rechnung tragen.

Alfred Zwygart
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